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AnzeigenannahmeBruck:Multerer
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Kinocenter Nittenau

„Riddick“, ab 16 Jahren, 17.45 u. 20
Uhr.

„Feuchtgebiete“, ab 16 Jahren, 20
Uhr.
„R.E.D. 2“, ab 16 Jahren, 18.30 Uhr.
„White House Down“, ab zwölf Jah-
ren, 20.30 Uhr.
„Wir sind die Millers“, ab zwölf Jah-
ren, 17.45 Uhr.
„Planes“, ohne Altersbeschränkung,
2D 16 Uhr.
„Schlümpfe 2“, (3D), ohne Altersbe-
schränkung, 16 Uhr.
„Dampfnudelblues“, ab zwölf Jah-
ren, 16 Uhr.
Ab Donnerstag, 26. September,
„2Guns“, ab 16 Jahren.
Vorpremiere amMittwoch, 25. Sep-
tember, 20 Uhr „V8 – Du willst der
Beste sein“, „Keinohrhase und
Zweiohrküken“.

Sie erreichen das Kinocenter unter
Telefon (0 94 36) 23 13.
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FILM AB

Vin Diesel spielt den Titelhelden Rid-
dick. Foto: Universum Film
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FÜR DEN NOTFALL

Rettungsleitstelle: 1 92 22
Apothekennotdienst: Heute
Barbara-ApothekeBodenwöhr, Tel.
(0 94 34) 90 22 60.
E.ON-Entstördienst: Strom: (01 80)
2 19 20 91; Gas: (01 80) 2 19 20 81.

NITTENAU. Das Nittenauer Bauernthea-
ter zeigt am 12. Oktober und am 19.
Oktober, jeweils um 19 Uhr, sowie am
13. Oktober und am 20. Oktober, je-
weils um 18 Uhr, zum zehnjährigen
Gründungsjubiläum der Theaterspiel-
gruppe des Trachtenvereins „D’Regen-
taler“ im Saal der Hotelgaststätte Pir-
zer die Posse in drei Akten von Her-
mann Schuster „Der dalkete Bua“.

Eintrittskarten zum Preis von sechs
Euro gibt es bei S-Punkt Gall im Net-
to-Markt und Restkarten an der
Abendkasse.

„Der dalkete Bua“
auf der Bühne

NITTENAU. In seiner jüngsten Monats-
versammlung analysierte der Ortsver-
band Nittenau von Bündnis 90/Die
Grünen laut einer Pressemitteilung
die Landtags- und Bezirkstagswahl.
Elisabeth Bauer zeigte sich demnach
sehr zufrieden mit dem Ergebnis von
8,81 Prozent der Erststimmen, die sie
in Nittenau gewinnen konnte.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt
bezog sich laut Pressemitteilung auf
die Jugendarbeit in Nittenau. Positiv
sei hier zu vermerken, dass die Stadt
nach einem Stadtratsbeschluss nun zu
einem Treffen der Vereinsvorstände

geladen habe. Die Vereine hätten die
Problemstellung erkannt und auch an-
gesprochen.

So brauche Nittenau zusätzlich zur
bestehenden Vereinsarbeit dringend
eine gut durchdachte, fachlich kon-
zeptionierte Jugendarbeit, von der alle
Kinder und Jugendlichen der Stadt in
ihrer Freizeit profitieren könnten.
„Leider hat sich die Stadtverwaltung
bei der Veranstaltung jedoch auf die
Aufzählungen der Leistungen der
Pflichtaufgaben der Stadt beschränkt,
anstatt endlich die klar erkennbaren
‚heißen Eisen‘ anzufassen und zusam-
men mit den Vereinen eine klare Zu-
kunftsvision zu entwickeln“, schrei-
ben die Grünen in ihrer Mitteilung.
Begrüßenswert wäre nach Meinung
der Grünen eine ausgewogene Fami-
lien-, Jugend-, Senioren- und Kulturar-
beit, damit das Leben in der Stadt at-
traktiver werde.

POLITIKDerNittenauer Orts-
verband erwartet ein gut
durchdachtes, fachliches
Konzept von der Stadtver-
waltung.

Grüne sehenDefizit
in der Jugendarbeit

NITTENAU.Der CSUOrtsverband Bleich
Kaspeltshub reiste a zum Filmdorf
Lansing bei Dachau. Zuvor gab es noch
einen kurzen Abstecher zum Viktuali-
enmarkt. Der Besuch der Lansinger
Dult war für alle Beteiligten ein großes
Erlebnis. Alle Schauspieler der Kultse-
rie „Dahoam is dahoam“ nahmen sich
Zeit für ein Autogramm, aber auch für
ein gemeinsames Erinnerungsfoto.

Von 11 Uhr mittags bis zur Schluss-
melodie von „Dahoam is dahoam“, ge-
sungen von allen Besuchern und
Schauspielern um 17.30 Uhr vergnüg-
ten sich die Nittenauer in Lansing. Auf
dem Programm standen Gesangsauf-
führungen, Wettkämpfe, Besuch der
Filmstudios und auch eine gute Brot-
zeit. Beendet wurde der Tagesausflug
mit einemAbendessen in Pentling.

Ausflug ins Filmdorf Lansing

NITTENAU. Die Burgkapelle in Hof am
Regen bei Nittenau ist ein kleiner fei-
ner Raum mit einer besonderen Optik
und einer besonderen Akustik. Die
schlanke Höhe des strengen romani-
schen Baukörpers verführt dazu, die
Stimme auszuprobieren.

Norbert Vollath ist einer, der seine
Bassklarinette als Teil von sich be-
greift. Mike Reisinger erlebt die Welt
stark über das Hören. Und so ergab
sich wie von selbst, dass die Beiden,
das „Duo De Clarinettes-Basses“, sich
den Kapellenraum spielend erobert
haben. Das Ergebnis dieser Annähe-
rung wird am 2. Oktober nun auch für
das Publikum hörbar gemacht. Mit
dem Titel „Tiefe Töne in der hohen
Burg“ spielen die beiden kein Pro-
gramm, das in jede „location“ passt.

Mit Eigenkompositionen, die sich
frei und ungezwungen zwischen Jazz
und Folk, zwischen Klassik und Hör-
spiel bewegen, öffnen sie mit ihren
Instrumenten vielschichtige Klang-
räume. Ihre Liebe zur Improvisation,
aber auch zur traditionellen Komposi-
tion nimmt die Zuhörer mit auf eine
abwechslungsreiche Reise, zu intuiti-
ven, aber auch konkret arrangierten
musikalischen Landschaften. Dabei ist
die Beschränkung auf zwei Bassklari-
netten kein Dogma. Wenn es ange-
bracht erscheint, greifen die Spieler zu
Saxofon, Gong, Percussion und setzen
auch die Stimme ein.

Der Vorteil der Kapelle ist auch ihr
Nachteil: Die Plätze für Zuhörer sind
begrenzt. Daher ist eine Reservierung
der Karten unbedingt anzuraten. Kar-
tenvorverkauf über das Touristikbüro
Nittenau, Tel. (0 94 36) 90 27 33. Der
Eintritt kostet zwölf Euro.

Tiefe Töne
in der Burg
KULTURDas „DuoDe Clarinet-
tes-Basses“ tritt in Hof am
Regen auf.

Das „Duo De Clarinettes-Basses“
Foto: Hubert Lankes

NITTENAU. Märchen sollten nicht nur
gelesen, sondern erzählt werden. Die
Brüder Grimm, aber auch Bechstein
und Andersen sind jedem geläufig.
Trotzdem würde so mancher beim Er-
zählen eine Art von Umdichtung vor-
nehmen müssen – sofern er so erzäh-
len würde, wie ihm „der Schnabel ge-
wachsen“ ist. Bei Franz Xaver Schön-
werthsMärchen ist dies anders. Als ge-
bürtiger Amberger sammelte er die
Geschichten der Oberpfalz, und dies
ohne sie einwenig zu glätten, wieman
es mittlerweile von der Arbeitsweise
der Brüder Grimmweiß.

Als Erzählerin der Schönwerth-
Märchen bringt Erika Eichenseer den
ganz eigenen oberpfälzischen Ton nä-
her und bereist damit die halbe Welt.
Gerade in Nittenau, das sie seit langem
kennt, wird sie mit ihrem Erzählen al-
so offene Türen vorfinden.

Am 20. Oktober erzählt sie in Nitte-
nau als Vertreterin der Schönwerth-
Gesellschaft, die vor zwei Jahren einen
internationalen Kompositionswettbe-
werb ausgeschrieben hatte, das Mär-
chen „Der Wundervogel und die bei-
den Bettelknaben“.

Die Hauptwerke des Abends wer-
den die kunstvollen und facettenrei-
chen Vertonungen jenes Märchens

sein, dargebracht von der Bläserphil-
harmonie Regensburg unter der Lei-
tung von Jörg Seggelke. Zu hören sind
die preisgekrönten Stücke desWettbe-
werbs sowie weitere interessante,
hochklassige und wunderschöne
Kompositionen für symphonisches
Blasorchester.

Das Konzert findet im Rahmen ei-
ner Produktion des Bayerischen Rund-
funks und der Bläserphilharmonie Re-
gensburg statt. Schon in den Tagen
vorher wird das Orchester jene Stücke
professionell aufnehmen, um sie dann
zumAbschluss in Kombinationmit ei-
nem Konzertmitschnitt durch den BR
noch dem Publikum zu präsentieren.

VonWundervögelnund
denbeidenBettelknaben
KULTURDenMärchen von
Franz Xaver Schönwerth ist
einmusikalischer Erzähl-
Abendmit der Bläserphil-
harmonie Regensburg in der
Regentalhalle gewidmet.

Die Bläserphilharmonie Regensburg tritt am 20. Oktober in Nittenau auf und bringt Vertonungen zu Schönwerth-
Märchen zu Gehör. Foto: Veranstalter
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KARTEN IM VORVERKAUF

➤ Karten für zehn Euro sind im Vorver-
kauf beim Touristikbüro Nittenau, Tel.
(0 94 36) 90 27 33), erhältlich sowie an
der Abendkasse.

➤ Das Konzert beginnt um 17 Uhr in der
Regentalhalle am Jahnweg.
➤ Ausreichend Parkplätze sind vorhan-
den.


